




ABLAUF 
SPORTFEST 2013

Jugend Fußball
Herren Fußball
AH Fußball
Frauen Gymnastik
Wandern
Boule

  FREITAG, 19.07.2013:

 17.00 Uhr Fußball
  Stadtmeisterschaft
  der Aktiven

 17.00 Uhr  S1: DJK Bexbach -
  SV Höchen

 18.15 Uhr  S2: SV Bexbach -
  VfR Frankenholz

 19.30 Uhr  S3: SV Niederbexbach -
  ASV Kleinottweiler

 21.00 Uhr Unser Dorf spielt Fußball

  SAMSTAG, 20.07.2013:

 13.00 Uhr Unser Dorf spielt Fußball

 18.00 Uhr Einlagespiel AH SG
  Frankenholz/Münchwies

 19.30 Uhr Fußball-
  Stadtmeisterschaft 
  der Aktiven

 19.30 Uhr H1: Sieger S1 - Sieger S3

 20.45 Uhr H2: Sieger S2 - 
  FV Oberbexbach

  SONNTAG, 21.07.2013:

 10.00 Uhr  1. Höcherberg-Trail

 10.30 Uhr Einlagespiel G/F/E-
  Jugend

 14.00 Uhr  Unser Dorf spielt Boule

 17.00 Uhr Siegerehrung

  MONTAG, 22.07.2013:

 18.00 Uhr Einlagespiel 
  A-Jugend SG Höcherberg

 19.00 Uhr Fußball-
  Stadtmeisterschaft 
  der Aktiven

 19.00 Uhr Finale:
  Sieger H1 - Sieger H2





CLEMENS LINDEMANN, 
LANDRAT SAARPFALZ-KREIS
In diesem Jahr kann der VfR Frankenholz 
auf sein 85-jähriges Vereinsbestehen zu-
rückblicken. Ein Jubiläum, das gebührend 
von den Mitgliedern, Freunden und Gönnern 
gefeiert wird. Ich feiere gerne mit, denn mit 
dem Frankenholzer Sportplatz verbinde ich 
manche Erinnerung an frühere Spiele, die bis 
in die 60iger Jahre zurückreichen.

Die Bedeutung des Sports ist in unserer Ge-
sellschaft nicht nur ein beständiger Faktor, 
sondern sie nimmt ständig zu. Aus eigener 
Erfahrung weiß ich, dass gerade das Fußball-
spielen zum einen sehr viel Freude bereitet, 
aber auch die Fitness fördert und besonders 
zu Fairness und Solidarität erzieht. Wer über 
Jahre und Jahrzehnte auf dem Rasen oder 
dem Braschenplatz gespielt hat, weiß, dass 
die Freude über Erfolge in der Gemeinschaft 
gefeiert werden und die Niederlagen mit der 
Mannschaft besser zu ertragen sind.

Der VfR Frankenholz hat einen festen Platz im 
sportlichen Sektor – beim Fußball wie bei der 
Gymnastik, dem Wandern oder dem Boule-
spiel -, aber auch im Leben der Gemeinde ist 
er nicht wegzudenken. Zahlreiche 
Veranstaltungen sind nicht nur sportliche 
Höhepunkte, die weit über die Saarpfalz 
ausstrahlen, sondern auch gesellschaftliche 
Ereignisse, die den Stellenwert des Sportver-
eins unterstreichen. 

Ich wünsche dem VfR Frankenholz für die 
Feierlichkeiten zum 85jährigen Vereins-
bestehen alles Gute. Mit allen Mitgliedern, 
Freunden und Gönnern des Vereins freue ich 
mich auf dieses Jubiläum. Für die Zukunft 
baue ich auf weitere engagierte Mitglieder, 
die sowohl für sportliche Erfolge wie die ge-
selligen Veranstaltungen des VfR einstehen.

Clemens Lindemann





THOMAS LEIS, 
BÜRGERMEISTER STADT BEXBACH
85 Jahre VfR 1928 Frankenholz e.V.: das ist ein 
stolzes Jubiläum und wirklich ein Grund zu Fei-
ern. Für mich ist es als Bürgermeister aber auch 
ganz persönlich als langjähriges Vereinsmit-
glied ein Anlass, dem Verein und seinen Mitglie-
dern im Namen der Stadt zum Geleisteten und 
Erreichten zu gratulieren. Vereine wie der VfR 
nehmen nicht nur sportliche Aufgaben wahr. Sie 
bilden ein soziales Netzwerk, das sowohl für den 
Stadtteil Frankenholz als auch für die Stadt Bex-
bach sehr wertvoll ist. Denn Sport ist ein ganz 
wesentliches Mittel des sozialen Zusammen-
halts, einer der gesellschaftlichen Bereiche, in 
denen das Prinzip Solidarität und Gemeinschaft 
noch etwas gilt. 

Darüber hinaus sind die Sportvereine unserer 
Stadt für viele Menschen unkomplizierte Ange-
bote, die es jedem ermöglichen etwas für die 
Gesundheit und Fitness zu tun. Damit haben die 
Vereine eine unentbehrliche gesundheits- und 
sozialpolitische Funktion in unserem Gemein-
wesen. 

Wer heute von Sport spricht, der meint damit 
häufig den Spitzensport mit überragenden Ein-
zelleistungen. Weniger im Blickpunkt der Öffent-
lichkeit steht zu Unrecht vor allem die Breiten- 
und Jugendarbeit unserer Vereine.

Es sind Vereine wie der VfR Frankenholz, die 
Kinder und Jugendliche für Sport begeistern, 
deren Talente und Fähigkeiten entwickeln und 
damit Selbstvertrauen erzeugen. 
Gerade im Jugendbereich herrscht rege Ver-

einsarbeit und der VfR ist zum Anziehungs-
punkt für die Kleinsten geworden.Viele Kin-
der im Dorf, die Lust haben ein paar Bälle zu 
kicken, zögern kaum eine Minute und gehen 
zum VfR, der sich sehr erfolgreich auch in der 
SG Höcherberg engagiert.

Im Namen der Stadt danke ich allen sehr herz-
lich, die sich über die vielen Jahre und Jahr-
zehnte hinweg als Sportlerinnen und Sportler 
in allen Sparten des VfR, als Trainer, Betreuer, 
im Vorstand oder in anderen Funktionen mit 
Tatkraft und Idealismus in den Dienst des 
Vereins und seiner sportlichen Arbeit gestellt 
haben. Für die Zukunft wünsche ich Ihnen 
weiterhin alles erdenklich Gute und viele 
sportliche Erfolge.

Thomas Leis





RUDI MÜLLER, 
ORTSVORSTEHER FRANKENHOLZ
Liebe Sportfreunde,

ganz schön alt geworden – dabei unglaublich 
jung geblieben. Das kann der VfR Franken-
holz von sich behaupten, dem ich recht herz-
lich zum 85. Geburtstag gratuliere. 

Unsere Sportvereine sind wichtige Bestand-
teile unserer Dörfer und Städte, sie halten 
Leib und Seele zusammen, sie fördern das 
Gemeinschaftsleben und sie fördern die Ge-
sundheit. 85 Jahre VfR sind in erster Linie 85 
Jahre freiwillige, ehrenamtliche Arbeit für 
den Verein.

Ohne die vielen Helfer hätte auch der VfR sei-
ne sportlichen und gesellschaftlichen Erfolge 
nicht  erreichen können. 

85 Jahre VfR sind 85 Jahre ehrenamtlicher 
Dienst am Sport und am Mitbürger.

Für die weiteren 85 Jahre wünsche ich viel 
Erfolg und alles Gute, vor allem immer genug 
Menschen, die sich für den Verein engagie-
ren. Dem Fest wünsche ich einen angeneh-
men und harmonischen Verlauf.

Rudi Müller





FRANZ JOSEF SCHUMANN,
PRÄSIDENT DES SFV
Der VfR 1928 Frankenholz e.V. kann in die-
sem Jahr sein 85-jähriges Bestehen feiern; 
für den Vorstand und alle Ehrenamtlichen 
im Verein eine willkommene Gelegenheit, 
Rückblick und Ausschau zu halten. Dabei er-
scheint mir die soziale Bedeutung des Sports 
in unserer Gesellschaft besonders wichtig. 
Was für den Sport allgemein gilt, lässt sich 
für den Fußballsport als Volkssport Nummer 
1 mit besonderer Berechtigung feststellen. 
Im Fußball werden heute vielfältige soziale 
Fähigkeiten ausgebildet, andererseits stärkt 
diese Mannschaftssportart das Zusammen-
spiel und fördert somit die Integration 
verschiedenster Menschen. Der Fußball 
ist zudem besonders geeignet, der Bewe-
gungsarmut entgegen zu wirken, die leider 
schon bei vielen Kindern und Jugendlichen 
mit negativen Auswirkungen auffällt in Form 
von Haltungsschäden bis hin zu Verhaltens-
störungen.
 
Mit insgesamt 9 Jugendmannschaften, die 
z.T. in Spielgemeinschaften von A- bis D-
Junioren organisiert sind, erfolgt die Aus-
bildung und Förderung der Jugendlichen in 
Ihrem Verein in außerordentlich engagierter 
Form. Beim VfR Frankenholz wird die Förde-
rung der sozialen Fähigkeiten aber nicht nur 
über die insgesamt 11 Mannschaften in der 
Fußballsparte erreicht. Vielmehr bietet Ihr 
Verein mit seinen weiteren Abteilungen Wan-
dern, Gymnastik und Boule ein breites Spek-
trum des Sporttreibens für die Mitglieder an. 
Für die optimale Durchführung und Betreu-

ung aller Aufgaben sind viele ehrenamtliche 
Helfer notwendig, die sich täglich den Anfor-
derungen und den damit verbundenen Her-
ausforderungen stellen. Gerade sie sind es, 
die für den Sport bzw. den Fußball leben und 
diesen am Leben halten. 

Im Namen des Saarländischen Fußballver-
bandes bedanke ich mich bei allen, die hier-
zu Ihren Beitrag leisten, recht herzlich und 
wünsche der Veranstaltung zum 85-jährigen 
Bestehen Ihres Vereins einen harmonischen 
Verlauf und Ihrem Verein eine weiterhin 
sportlich erfolgreiche Zeit.

Franz Josef
    Schumann





GRUSSWORT DER 
VORSTANDSCHAFT DES VFR

Kai Hary,

Wir wissen:

Das Angebot von Sportvereinen steht im 
Wettbewerb mit unverbindlichen, nicht selten 
renditeorientierten Freizeitangeboten! 
Einfach, unkompliziert, schnell und schein-
bar planbar.

Wir sind überzeugt:

Der Wettbewerbsvorteil der Vereine ist die 
soziale Komponente: Menschen finden im 
Verein Freunde, entwickeln ihre Persönlich-
keit, erfahren wichtige Gemeinschaftswerte. 
Sie lernen diese Werte zu vermitteln und über 
Generationen hinweg weiter zu tragen. Men-
schen übernehmen Verantwortung - auch für 
andere Menschen. Sie verpflichten sich und 
bieten somit ergänzend zu Familie, Schule 
und Beruf, emotionale Sicherheiten für Kin-
der, Jugendliche, Erwachsene und Senioren. und freuen uns, wenn Sie ein Teil davon sind!

Wir machen:

weiter!!!
... gemeinsam und partnerschaftlich mit un-
seren Mitgliedern, den vielen Freunden aus 
andereren Vereine, den Gewerbetreibenden 
und der Politik. 

Wir wollen:

für die Vorstandschaft des 
VfR Frankenholz e.V.



VORSTANDSCHAFT DES VfR FRANKENHOLZ JULI 2013

Vorsitzender: Ewald Albetz
Stellvertretende Vorsitzende: Marc Blume/ Michael Kappler/ Kai Hary
Schriftführer: Gavin Albetz
Kassierer: Michael Päßler
Pressewart: Manfred Barth
Ehrenamtsbeauftragter: Klaus Burkhardt
Sportliche Leitung: Martin Bleymehl/ Wolfgang Walch/ Markus Degel
Spartenleiter Jugend-Fußball: Tobias Müller/ Michael Kappler
Spartenleiter AH-Fußball: Peter Stumpfs/ Markus Degel
Spartenleiter Boule: Werner Hemm
Spartenleiterin Gymnastik: Leonie Blume
Spartenleiter Wandern: Hans Schenk
Vereinsrat: Petra Wagner/ Marvin Haas/ Günter Schulz/
 Holger Schwarz/ Wolfgang Albetz
Wirtin: Doris Joas
Platzwart: Josef Boßlet

GRÜNDER DES VEREINS

Willi Müller
Rudolf Müller
Emil Müller
Ludwig Hayer

Hannes Hayer
Karl Heller
Erich Scherrer

Paul Hermann
Otto Müller
Johann Schild



VORSITZENDE SEIT 1928

Hans Bick 
Richard Ohlmann 
Direktor Zerweck & 
Willi Welter
Willi Reiland 
Ludwig Gilger 
Johann Schild 
Fritz Hau 
Hans Samson 
Wunnibald Kopp 
Karl-Theo Omlor

1928 - 1932
1932 - 1936
1936 - 1945

1945 - 1946
1947 - 1948
1948 - 1952
1952 - 1956
1956 - 1959
1959 - 1964
1964 - 1969

Edmund Kraus 
Hugo Schug 
Klaus Weber 
Alfred Omlor 
Klaus Burkhardt & 
Winfried Bettinger
Ewald Albetz &
Michael Schweiger
Ewald Albetz & 
Jean-Pierre Puchaux
Ewald Albetz

1969 - 1972
1972 - 1974
1974 - 1986
1986 - 2001
2001 - 2005

2005 - 2009

2009 - 2013

2013 - Heute



EHRENMITGLIEDER SEIT  1928

Willi Müller
Emil Müller
Karl Strasser
Vinzenz Dahl
Paul Hermann
Richard Döllgast
Otto Schulz
Karl Strobel
Richard Schulte 

Adolf Gilger
Ludwig Gilger
Siegfried Omlor
Hans Ohlmann
Friedrich Schwarz
Eugen Hayer
Alfons Ruffing
Hans Samson
Johann Schild

Edmund Kraus
Eugen Müller
Adam Müller
Joseph Hatzelhofer 
(Senior.)
Klaus Weber
Fridolin Müller
Alfred Omlor

VEREINSGESCHICHTE
1928 war Frankenholz eine Bergmannsge-
meinde mit knapp 2.000 Einwohnern. Viele 
Männer verdienten ihren Lebensunterhalt vor 
Ort im Bergwerk. Die Grube bestimmte das 
tägliche Leben. Allgemein war in diesem     10. 
Jahr nach Beendigung des 1. Weltkrieges in 
Deutschland eine sportliche „Aufbruchsstim-
mung“. Erstmals nach dem Krieg nahmen 
deutsche Sportler wieder an Olympischen 
Spielen teil und waren in St. Moritz wie auch in 
Amsterdam recht erfolgreich. In unserer Re-
gion, am Höcherberg, wurde bereits seit eini-
gen Jahren vereinsmäßig Fußball gespielt. So 
in Mittelbexbach, Oberbexbach und Höchen. 
Der deutsche Fußballbund wurde im Januar 
1900 ins Leben gerufen.
Im „Bergmannsdorf“ Frankenholz war ein 1906 
gegründeter Turnverein tätig. Der Fußballsport 
stand also noch etwas im Hintergrund, obwohl 
auch hier wohl schon die Dorfjugend hinter 
dem Ball herjagte. So war es selbstverständ-
lich, dass dem allgemeinen Trend folgend, 
auch an die Gründung eines Fußballclubs ge-

dacht wurde. Der Vereinschronik zufolge, wa-
ren damals vor allem Willi Müller, Rudolf Mül-
ler, Emil Müller, Ludwig Hayer, Hannes Hayer, 
Karl Heller, Erich Scherrer, Paul Hermann, 
Alois Hermann, Otto Müller und Johann Schild 
die „treibenden“ Kräfte der Vereinsgründung. 
Es heißt zwar die „Geburtsstunde“des Vereins 
liege im Juni 1928, jedoch muss dies wohl 
schon einige Monate früher der Fall gewesen 
sein, denn in einer Sitzungsniederschrift des 
Gemeinderates Oberbexbach/ Frankenholz 
vom 30. März 1928 steht im Hinblick auf die 
wichtige Sportplatzfrage: „Die Mitglieder des 
Sportvereins Frankenholz möchten bei der In-
standsetzung des Platzes selbst gegen einen 
ermäßigten Stundenlohn mitwirken“. Es han-
delte sich dabei um den „Spiel- und Sport-
platz“, der im Jahre 1926 von den örtlichen 
Vereinen auf der Gewanne am „Toten Krieger“ 
gepachtet war und den die politische Ge-
meinde von der Staatsforstverwaltung kaufen 
bzw. pachten wollte. Damit ist also klar, dass 
es schon vor der Gründung des Sportvereins 
einen Spiel- und Sportplatz gab, der jedoch 
noch nicht die Ausmaße einer Fußballsport-



stätte hatte. In der Sitzung des Rates am 8.Mai 
1928 lag dann eine Eingabe des Fußballver-
eins Frankenholz vor, wobei um beschleunig-
te Instandsetzung des Platzes, eventuell durch 
den Bauunternehmer Albert, gebeten wurde. 
Dabei kam es auch im Gremium zu Diskus-
sionen darüber, dass es zweckmäßiger wäre, 
einen geeigneten Platz innerhalb der Ortschaft 
in Eigentum zu erwerben. Doch davon kam 
man wohl schnell wieder ab, denn bereits am              
12. Juni 1928 wurde einstimmig beschlossen, 
die Instandsetzung des Sportplatzes am „To-
ten Krieger“, eben auf dem heutigen Gelände, 
„tunlichst“ bald zu Ende zu führen. Auf eine 
unentgeltliche Mitwirkung des Sportvereins 
Frankenholz wurde gezählt, wie dies ja auch 
bereits angeboten worden war. In der Sitzung 
am 8. September 1928 hieß es dann: „Die 
Einebnung des Platzes soll heuer noch vor-
genommen werden.“ Eine Entscheidung die 
vor allem auch deshalb wichtig war, weil der 
Verein ja mit seinem offiziellen Sportbetrieb 
beginnen wollte. Das „Leben“ des Fußballver-
eins begann 1928 eigentlich als “SV” wie man 
allgemein auch die Sport- oder Fußballver-
eine bezeichnete. Erst Mitte der 50iger Jahre 
kamen Sportfunktionäre auf den Gedanken, 

den Verein in “VfR - Verein für Rasenspiele“ 
umzubenennen, obwohl im Stangenwald auch 
schon damals kein „Rasenplatz“ vorhanden 
war und man auch heute noch mit einem 
“Hartplatz” und derzeit  schlechten Platzver-
hältnissen vorlieb nehmen muss.

Neben dem „Kampf“ um die Sportstätte stand 
zu Beginn auch der Konkurrenzkampf um die 
Dorfjugend. Neben dem bestehenden Turnver-
ein (Der TV wurde in den 50iger Jahren aufge-
löst), gründete auch Pfarrer Layes, der 1927 
als erster Seelsorger in die neue kath. Pfarrei 
St. Josef nach Frankenholz kam, eine DJK 
(Deutsche Jugendkraft), die auch dem Fuß-
ballsport nachging und eigene Mannschaften 
in den Sportbetrieb schickte. Die DJK wurde 
jedoch in der Nazi-Zeit aufgelöst und nach 
dem Krieg nicht mehr weitergeführt. 

 Johann Schild erinnerte sich noch an die 
„Pionierzeit“, als von “Hand zu Fuß” aus einem 
kleinen Forst- und Pflanzengarten nebst klei-
nem Sport- und Festgelände der Sportplatz im 
„Stangenwald“ angelegt wurde. Er stellt in sei-
ner Schilderung von einem „Forst- und Pflan-
zengarten“ wohl auch den Bezug zum  Namen 



„Stangenwald“ her. Denn diese Bezeichnung 
kommt nicht von ungefähr: sie bezog sich auf 
eine früher übliche  Bewirtschaftungsform 
des Waldes, die sich 
„Stangenwald“ nannte und wohl hier ange- 
wandt und im Volksmund so überliefert wur-
de. Das Gelände im Eigentum der Forstbehörde 
wurde damals von der politischen Gemeinde 
Oberbexbach/ Frankenholz gepachtet. Die 
Grube Frankenholz hatte als Arbeitsgerät eine 
Schwenkkarre zur Verfügung gestellt. Seit-
her ist der Stangenwald die Heimstätte des 
Fußballsports in Frankenholz geworden und 
selbstverständlich hat sich auch das Gesicht 
der Sportstätte im Laufe der Jahre gründlich 
verändert. Die Entwicklung des Vereins nach 
der Gründung entsprach den Erwartungen und 

in der Chronik zum Jubiläumsjahr 1978 heißt 
es sogar, dass die Gründer mit jugendlichem 
Schwung und Elan wahre Wunder schafften. 
Noch im Gründungsjahr konnten zwei Mann-
schaften gebildet werden. Am Ende der Spiel-
runde stand die 1. Mannschaft verständlicher-
weise noch am Ende der Tabelle, denn eines 
war klar: „Ein Meister ist noch nie vom Him-
mel gefallen“. 1929 konnte jedoch bereits der 
3. Tabellenplatz belegt werden und es wurden 
auch schon wertvolle Pokale bei Sportfesten 
errungen. Die Leistungssteigerungen förder-
ten natürlich auch den Bekanntheitsgrad des 
Fußballvereins in der Dorfgemeinschaft und 
damit verbunden war ein großer Mitglieder-
zuwachs. Jugend-/ Schülermannschaften und 
sogar schon eine AH gehörten zum Vereinsle-



ben. Der Verein hatte somit die “Kinderschuhe” 
ausgezogen. Gemeinsam mit dem Turnver-
ein startete der VfR 1930 ein großes „Gau-
Jugendtreffen“, zu dem 400 Jugendspieler 
in den Höcherbergort kamen. Wie aus einer 
Chronik aus dem Jahre 1968 ersichtlich, kam 
es dabei zu einer Begegnung einer aktiven 
Auswahlmannschaft aus Spielern von Ober-
bexbach/ Höchen/ Frankenholz, die gegen den 
A-Klassenmeister Mittelbexbach antrat und 1 
: 3 unterlag. Besonders erwähnt wurde aber, 
dass dieser Begegnung 2.000 Zuschauer aus 
dem gesamten Höcherbergraum beiwohnten. 
Auch die Frankenholzer Bergwerksdirektion 
förderte den jungen Verein, denn die Aktiven 
waren ja fast alle dort beschäftigt. Die Un-
terstützung kam auch darin zum Ausdruck, 
dass Bergwerksdirektor Zerweck 1935 so-
gar den Vorsitz übernahm. Alle Begeisterung 
und Freude fanden bei Kriegsausbruch 1939 

ein jähes Ende. Der Militärdienst rief und ei-
nige junge Sportkameraden kamen aus dem 
mörderischen Krieg verwundet und manche 
gar nicht mehr zurück. Der Neuaufbau begann 
1946. Ludwig Gilger, Willi Reiland und natür-
lich Johann Schild sind hierbei besonders zu 
nennen, die gemeinsam die Wiedergeburt des 
Fußballsports in Frankenholz ankurbelten. 
Unter den Fußballpionieren der Nachkriegs-
zeit hat auch Fritz Hau einen besonderen Platz. 
Er war damals, Anfang der 50iger Jahre, Vor-
sitzender als der „VfR“ seinen „Höhenflug“ un-
ternahm. Ein Fortschritt für das Vereinsleben 
war auch die Installierung der ersten Flut-
lichtanlage im Jahre 1958, deren Erneuerung 
als Trainingsbeleuchtung (1969) und Neu-
ausbau (1980), wie auch die Errichtung und 
Erneuerung des Ballfangzaunes. Vor allem 
aber der Bau des Sportheimes im Jahre 1970 
durch die Gemeinde Frankenholz war ein Hö-



hepunkt; denn nun waren auch die sanitären 
Anlagen, Duschgelegenheiten wie auch ein 
Aufenthaltsraum in unmittelbarer Nähe des 
Platzes vorhanden. Die Zeiten, in denen sich 
die Spieler im Vereinslokal in der Ortsmitte 
umziehen mussten, waren vorbei. 
Mehrfach wurden auch an der Sportplatzan-
lage, sowie der Sportplatzdecke Veränderun-
gen vorgenommen. Eine Sportheimsanierung 
mit Mitteln der Sportplanungskommission 
wurde umgesetzt.
Die Sportanlage wurde dem Verein im  Jahre 
1997 seitens der Stadt Bexbach in Erbpacht 
bzw. in eigenständige Betreuung übergeben. 
Eine Aufgabe, die der VfR nun mit eigenen 
Mitteln und öffentlicher Förderung bewäl-
tigen muss. Seitdem werden regelmäßig 

zukunftsorientierte Baumaßnahmen durch-
geführt, um die Anlage in Schuss zu halten. 
In den vergangenen zwei Jahren wurde die 
Heizungsanlage erneuert, eine Solaranlage 
installiert, der Ballfangzaun erneuert und ein 
Kinderspielplatz gebaut. 

Ein wichtiges Projekt wird es sein eine Lö-
sung für die Verbesserung der Sportplatzver-
hältnisse zu finden.





Wenn Steine reden könnten, dann hätte 
unsere Sportanlage viel zu erzählen! Ne-
ben den vielen sportlichen Aktivitäten ist 
die Anlage immer wieder „stiller Schau-
platz“ kleiner und großer Ereignisse: Pol-
terabende, Hochzeiten, Zeltlager, „Tipp-
Kick“ Turniere, 18./ 30./ 50./ 60./ 70./ 80. 
Geburtstage, Silvesterfeten, Weihnachts-
feiern... Auch Feuerwehrübungen, sowie 
eine Vereidigungen von Soldaten wurde 
hier schon zelebriert. Doch Flugzeuge 
sind hier, entgegen mancher Behauptung, 
noch nie gelandet

DIE ANLAGE AM 
STANGENWALD

Sportplatz

Wirtin Doris Joas bewirtschaftet das, 
1997 von der Stadt Bexbach, in Erbpacht 
übergebene Sportheim.

Für Ihre Feier-
lichkeiten können Sie 
sich gerne an unseren 

Vorstand richten:
Ewald Albetz:
06826-80315



Vereinsheim

Grillplatz Bouleanlage



PLatzwart
Joseph Boßlet!!!!

... und seinen Freund den Rasenmäher ...  ;)

Danke!!

an alle Helfer!
Danke!!Um die Sportanlage in Schuss und die 

Bewirtschaftung wirtschaftlich zu hal-
ten, sind regelmäßig zukunftsorientierte 
Projekte und eine Vielzahl von Arbeits-
einsätzen notwendig. In den vergangenen 
2 Jahren wurde eine Reihe von wichtigen 
Projekten umgesetzt: neue Heizungsanla-
ge, gekoppelt mit einer Solaranlage; 140 
Meter neuer Ballfangzaun; Bepolsterung 
des Gastraumes; Kleinkinderspielplatz ...



Wir beschäftigen uns stets mit 
Projekten rund um die Anlage. Hier 
und da könnten wir Unterstützung 
gebrauchen. Dabei hilft uns fach-
licher Rat in der Planungsphase, 
Materialspenden und Manpower 

bei der Umsetzung.



Danke!!
an alle 

Beteiligten!
Projekt

Kinderspielplatz



NEU 

seit Juli 2012

Die Initiatorinnen:

unsere Spielerfrauen



Insgesamt vier Abteilungen sind in den VfR 
eingebunden. Neben dem Fußball, dem 
“Kernstück”, wird auch Wandern und Gym-
nastik angeboten. Der VfR Frankenholz ist 
stolz auf ein breites sportliches Angebot für 
alle Altersklassen.

46 Jahre wurde der Verein ausschließlich von 
Männern zur Freizeitgestaltung genutzt. Die 
Frauen hielten im Jahre 1974 Einzug. Mit der 
Gründung der Gymnastikabteilung schloss 
man sozusagen eine Marktlücke in Fran-
kenholz. Jetzt hatten endlich auch die Da-
men Gelegenheit, sich wöchentlich bei Sport 
und Spiel, aber auch zur dritten Halbzeit zu 
treffen. Unter fachlicher Anleitung wird wö-
chentlich im Bürgerzentrum Ausdauertrai-
ning, Gymnastik und Aerobic angeboten.

Nicht raumgebunden sind die Wanderfreunde 
des VfR, die seit dem Jahre 1976 dem IVV-
Verband angehören. Auf den Wanderstrecken 
der näheren und weiteren Umgebung fühlen 

DER VEREIN UND 
SEINE ABTEILUNGEN

sie sich zu Hause und können nebenbei auch 
die Natur genießen. Bewandert werden dabei 
viele schöne Wanderstrecken im Saarland, 
Rheinland-Pfalz und selbst in Frankreich. 
Die eigene Wanderung lockt jährlich jeweils 
über 600 Teilnehmer auf die Wanderstrecken 
durch die schönen Wälder am oberen Hö-
cherberg. Ergänzt wird die sportliche Aktivi-
tät im Wald durch weitere attraktive Laufver-
anstaltungen. So wurden im Februar 2013 um 
die Anlage des VfR die Kreis-Cross-Meister-
schaften ausgetragen, was Anlass dazu gab, 
über weitere Aktivitäten in diesem Segment 
nachzudenken. Im Rahmen des diesjährigen 
Sportfests wird in Zusammenarbeit mit dem 
Kneipp-Verein Bexbach der erste Höcher-
bergttrail durchgeführt.

Eine mittlerweile etablierte Sparte ist Boule. 
Der französische Nationalsport hat sich in 
den letzten Jahren hier an der Saar und auch 
in der näheren Umgebung zu einem wahren 
“Renner” entwickelt. Beim VfR wird der Sport 
mit den kleinen stählernen Kugeln und der 
Jagd auf das “Schweinchen” seit dem Jahre 
1999 betrieben. Um einen weiteren Anzie-
hungspunkt für sportliche Betätigung und 



Geselligkeit anbieten zu können, wurde am 
Sportheim eine ansehnliche Boule-Anlage 
errichtet. Nach anfänglichen “Schnupper-
spielchen” erfolgte im Jahr 2000 die Anmel-
dung der Abteilung im Homburger Boule-
Spielkreis (HBSK). Erfolgreich sind seither 
die Teilnahmen an auswärtigen Turnieren, 
wie auch die Durchführung eigener Veran-
staltungen im Stangenwald.

Wie schon erwähnt, ist und bleibt das „Kern-
stück“ des Vereins der Fußball. Der Verein 
und seine Anhänger erlebten „Höhen und 
Tiefen“. Man sah viele Tore, feierte und freute 
sich. Man war aber auch oft enttäuscht und 
sogar verärgert, wenn der ein oder andere 
Ball nicht den Weg ins gegnerische Tor fand 
und der Erfolg ausblieb. Neben den zwei akti-
ven Herrenmannschaften widmet sich der VfR 
sehr engagiert der Jugendarbeit. Gemeinsam 
mit dem SV Höchen und der DJK Münchwies 
betreut und fördert man in einer Spielge-
meinschaft die Kinder und Jugendlichen des 
oberen Höcherbergs. Darüber hinaus arbeitet 
der VfR mit den anderen Vereinen des Hö-
cherbergraums  in der SG-Höcherberg zu-
sammen und ermöglicht somit den fußball-

begeisterten Kindern und Jugendlichen die 
Teilnahme am Wettbewerb. 

Ein gutes Zeichen für den Verein ist die 
„Wiederbelebung“ der Alt-Herren-Abteilung. 
Nach 5-jähriger „Stagnation“ hat die AH im 
Jahre 2008 wieder den Spielbetrieb aufge-
nommen. In einer Spielgemeinschaft mit der 
DJK Münchwies bestreiten die ehemaligen 
Aktiven knapp 30 Spiele und organisieren 
darüber hinaus weitere gemeinschaftsför-
dernde Aktivitäten.

Allen Spartenleitern, Betreuern, Trainern und 
Aktiven (Frauen und Männern) sei für den 
unermüdlichen Einsatz und den persönlichen 
Beitrag für die Gemeinschaft ein herzliches 
Dankeschön ausgesprochen!



Wechselhaft war das sportliche Leben in den 
vergangenen 85 Jahren. Es gab Höhepunkte 
aber auch Tiefpunkte. Die erste Meisterschaft 
konnte der Verein nach dem Weltkrieg im Jah-
re 1947 in der damaligen Kreisklasse II feiern, 
verbunden mit dem Aufstieg in die Kreisklas-

se I. Ein absoluter Höhepunkt der Sportge-
schichte brachte das Jahr 1951: Die 
1. Mannschaft besiegte nach einer spannen-
den Meisterschaftsrunde den alten Lokal-
rivalen FV Oberbexbach im entscheidenden 
Spiel mit 2 : 0 und schaffte somit den Aufstieg 
in die Bezirksliga, die damals zweithöchste 
Spielklasse des Saarlandes. 

DIE SPORTGESCHICHTE

„Mannschaft der Anfänge“    (Das Bild ist zwischen 1928 und 1932 entstanden)

J. Schild, O. Graf, A. Rotfuchs, W. Hempel, E. Müller, H. Richter, W. Müller, 
R. Müller, O. Müller, B. Burkhardt, S. Omlor, R. Dörr, A. Basler, Lehrer Bick

Meistermannschaft 1950/1951
Vorsitzender: F. Hau, Schiedsrichter: Khiem, W. Maas, G. Schneider, O. Kessler, O. Zeiger,
E. Rech, F. Ulrich, L. Müller, K. Barth, W. Anstadt, W. Döllgast, E. Wenzel



Im darauffolgenden Jahr verfehlte der VfR 
als Zweitplatzierter nur knapp den Aufstieg 
in die höchste saarländische Spielklasse, 
die Landesliga. Dem Höhenflug folgte der 
Fall bis in die C-Klasse. Eine Phase des Neu-
aufbaus begann. Man setzte auf die Jugend 
und wurde nicht enttäuscht. Als Teilnehmer 
einer Aufstiegsrunde nach einer Neueintei-
lung der Klassen, erfolgte nach der Spiel-
saison 1964/65 der Aufstieg in die B-Klasse 
Gruppe Neunkirchen und 1967 als Meister 

bereits in die A-Klasse. Drei Jahre später 
ging es wieder abwärts. Bis der VfR wieder 
eine Meisterschaft zu feiern hatte, vergingen 
viele Jahre. Im 75. Jubiläumsjahr - (2003), 
gelang es dann und man stieg wieder in die 
Kreisliga A auf.  Mit dem Abstieg im Spieljahr 
2007 verflog die zuvor erreichte Euphorie und 
man musste wieder neu beginnen. Nach der 
Auflösung der B-Klassen folgten bis heute 
mehrere durchschnittliche Jahre in der neu-
en Kreisliga A-Saarpfalz.

Meistermannschaft 1967  
D. Schwarz, B. Müller, W. Hemm, K. Weber, H. Kraus, C. Frisch,
G. Schwarztrauber, W. Schwarz, W. Heß, D. Gilger, P. Leger

Meistermannschaft 2003
Hinten: T. Schüssler, M. Blume, M. Lang, D. Hebel, B. Ruffing, H. Heidinger, S. Oetzel, K. Hary, P. Klose,
Vorne: B. Klosowski, G. Albetz, S. Aksel, P. Stumpfs, M. Burgacici, W. Walch, S. Hemm 

Das Foto entstand 
1965 nach der Qualifika-
tion zur Meisterrunde.
Die Mannschaft blieb 
im folgeden Meisterjahr 
nahezu unverändert.







Die Jugendabteilung arbeitet seit Jahren 
partnerschaftlich in einer Spielgemeinschaft 
mit den Nachbarvereinen SV Höchen und DJK 
Münchwies zusammen. In der G-, F- und E-
Jugend vermitteln die Trainer und Betreuer 
dabei kreativ und einfühlsam die Freude am 
Mannschaftssport. Neben den vielseitigen 
sportlichen Fertigkeiten transportieren sie 
Gemeinschaftswerte und leisten dadurch 
einen wichtigen Beitrag zur körperlichen und 
sozialen Entwicklung der Kinder. Bei den äl-
teren Jahrgängen (D-, C-, B- und A-Jugend) 
unterstützt der VfR die Aktivitäten der SG-
Höcherberg. 

Auch zukünftig werden Spielgemeinschaften 
der Höcherbergvereine helfen, den Kindern 
und Jugendlichen die aktive Teilnahme an 
Wettbewerbsrunden zu ermöglichen. Der VfR 
wird hierzu im Sinne der Kinder seinen Bei-
trag leisten!

JUGEND-FUSSBALL

Ein großes Dankeschön möchte der Verein 
an die Trainer, Betreuer und Eltern richten, 
die mit ihrem persönlichen Engagement ein 
tolles Umfeld für die Kinder schaffen!!





G-Jugend

Hinten: Trainer: Tobias Müller, Marcel Pauls, 
Vorne: Sophie Müller, Dustin Wegelin, Evely Wegelin Danke!!

Lothar & Käthe Müller
für die freundliche 

Ballspende!!



F-Jugend

Hinten: Jan Stein, Fabian Real, Marek Pauls, Jana Schön, Fabian Steinmetz, Diego Kerkow,
Vorne: Trainer Tobias Müller, Aaron Sänger, Jeremy Müller, Jannick Wagner, Marcel Pauls, Sophie Müller
Es fehlen: Collin Güssow, Max Fritz, Mustapha Sami Malek

Danke!!
Nino‘s Eis 

(Antonio Pedrini) für die 
Trikotspende!!

Inh. Antonio Pedrini





E-Jugend
Hinten: Trainer: Marvin Haas, Marvin Heidrich, Lucas Wagner, Niclas Braun, Lukas Schank, Jonas Grunder, 
Frederik Stumpfs, Elias Sänger, Noah Ehlert, Luca Lagaly, Trainer: Peter Stumpfs 
Vorne: Fabian Müller, Tom Krieger, Lucienne Lang, Marc Probst, Tim André Weber, Jonas Hans

Danke!!
Fa. Kohns Plan GmbH 

für die Trikotspende und die 
Unterstützung beim

Trainingslager



Danke!!
Bonnfinanz, Günter und Eric 

Schulz für die Unterstützung 

beim Trainingslagers
Danke!!

an die Spielerfrauen der 1. und 2. 
Mannschaft für die Unterstüt-
zung aus der Tombola-Initiative



JUGENDSPIELER, JULI 2013

G-Jugend
Lucas Lommel SV
Jeremy Müller VfR
Marcel Pauls VfR
Pascal Forsch DjK
Tim Stumpfs VfR
Dustin Wegelin VfR

F-Jugend
Emil Ehlert VfR
Max Fritz VfR
Colin Güssow VfR
Diego Kerkow VfR
Sophie Müller VfR
Marek Pauls VfR
Fabian Real VfR
Mustafa Sami Malek VfR
Aaron Sänger VfR
Jan Stein VfR
Jana Schön VfR
Fabian Steinmetz VfR
Jannick Wagner VfR

E-Jugend
Tom Krieger VfR
Luca Lagaly VfR

Lucienne Lang VfR
Fabian Pascal Müller VfR
Marc Probst VfR
Elias Sänger VfR
Lucas Schank DjK
Frederik Stumpfs VfR
Lucas Wagner VfR
Tim André Weber VfR
Niclas Braun DjK
Noah Ehlert VfR
Jonas Grunder VfR
Jason Güssow VfR
Jonas Hans VfR
Marvin Heidrich VfR

D-Jugend
Nico Barthel VfR
Domenik Hettinger SV
Benjamin Leis VfR

C-Jugend
Sahin Dündar SV

A-Jugend
Yannick Omlor VfR
Max Leis VfR

TRAINER & BETREUER

Jugendleiter Tobias Müller (Hauptverantw.) VfR (0178-1791033)
 Michael Kappler   VfR
F-Jugend: Tobias Müller  VfR (0178-1791033)
E-Jugend: Peter Stumpfs  VfR (0177-2316807)
 Marvin Haas  VfR (0176-34946028)
Betreuer:  Günther Ehlert, Mathias Pauls

Die Kontakte der D-, C-, B-, A-Jugend-Trainer können Sie bei unserem Jugendleiter erfragen.



KINDER UND JUGENDRING

In Zusammenarbeit mit dem TC Frankenholz, 
der freiwilligen Feuerwehr und der Pfarrei 
Frankenholz wurde im Mai 2012 der Kinder- 
und Jugendring gegründet. Ziel der Interes-
sengemeinschaft für Kinder ist es, in und um 
Frankenholz herum, über die eigentlichen 
Vereinsangebote hinweg, attraktive Freizeit-
aktivitäten zu ermöglichen. 

Der Initiator Holger Schwarz (Vorsitzen-
der des TC Frankenholz, sowie Mitglied und 
AH-Spieler des VfR) bewirkte mit hohem 
Engagement, dass vereinsübergreifend tol-
le Aktivitäten angeboten und durchgeführt 
wurden. Die nicht alltäglichen Angebote, wie  

Geo-Caching, Kanufahren, Spielenachmitta-
ge, Zeltlager, Kastanienwanderung, wurden 
dabei von vielen Kindern und Familien an-
genommen. 

Die Initiative wurde nun ergänzend zur Ju-
gendarbeit der Stadt Bexbach auf den oberen 
Höcherberg ausgeweitet. Man freut sich seit 
Bestehen über große Akzeptanz und Unter-
stützung der Vertreter aus Kindergarten, 
Schule und Politik.

Als nächste Aktion  findet Ende Juli eine Kin-
der-& Jugendolympiade auf dem Gelände 
des VfR-Frankenholz statt.





HERREN-FUSSBALL
1. UND 2. MANNSCHAFT

Die letzten Jahre liefen sportlich gesehen 
nicht gut für den VfR. Man schoß zu wenig 
Tore, gewann zu selten ein Spiel und platzier-
te sich im unteren Drittel der Tabelle.

Die gemeinsame Erkenntnis: Besser wird es 
nur durch Teamgeist und hartes Training. 
Freundliche Jungs alleine, reichen eben nicht 
aus um Erfolg zu haben.

Das knapp 30 Mann starke Team wird in der 
kommenden Saison ergänzt durch vier sehr 
talentierte VfR-Spieler aus der A-Jugend SG 
Höcherberg, sowie durch wertvolle Rück-
kehrer aus dem Nachbarort, die es nun nach 
einer Spielzeit wieder zurück in die Heimat 

zieht. Die sportliche Leitung, bestehend aus 
Martin Bleymehl, Wolfgang Walch und Mar-
kus Degel hat sich zum Ziel gesetzt, zusam-
men mit dem Trainer ein Team zu formieren, 
dass wieder den Anspruch hat Fußball zu 
spielen und Erfolge zu feiern.

Eine Mischung aus Jung, Alt und Qualität bie-
tet dabei eine ordentliche Basis für die anste-
hende Vorbereitung und die taktischen Ideen 
des neuen Trainers Kasimir Rajczyk. 

Die gute Stimmung untereinander läßt darauf 
hoffen, dass zukünftig auch wieder Zuschau-
er die VfR-Anlage besuchen um die Fußballer 
zu unterstützen.

Saison 2012/2013:

1. Mannschaft:
Kreisliga A Saarpfalz

Tabellenplatz: 13
Punkte: 20, Tore: 35 : 102

Saison 2012/2013:

2. Mannschaft:
Tabellenplatz: 10

Pnkte 12, Tore: 30 : 74



1. Mannschaft, Juni 2013

Hinten: W. Walch, M. Bleymehl, E. Schulz, K. Hary, D. Theobald, R. Kratz, T. Ruffing, T. Sorg, P. Leibrock, Trainer: F. Fess,
Vorne: C. Frey, N. Bleymehl, M. Leis, F. Fess, T. Künzer, O. Frey, F. Rohde, M. Jochum, M. Thölking

2. Mannschaft, Juni 2013

Hinten: W. Walch, M. Haas, S. Mohacsi, T. Müller, M. Kappler, U. Lang, M. Richter, S. Schiller, M. Degel, Trainer F. Fess, 
Vorne: G. Leininger, M.-O. Grob, S. Stumpf, T. Müller, P. Omlor, S. Schmelzer, J. Schwingel, Y. Omlor





1. Mannschaft, Saison 2011/2012

Hinten: Trainer: F. Fess, F. Fess, H. Heidinger, M. Bleymehl, T. Schüssler, M. Blume, K. Hary, S. Schmit, R. Kratz, 
Vorstand: E. Albetz, J-P. Puchaux, Vorne: F. Rohde, K. Rebold, E. Schulz, C. Weinsheimer, N. Keller, P. Leibrock, T. Ruffing

2. Mannschaft, Saison 2011/2012

Vorne: W. Walch, D. Theobald, M. Schmitt, T. Ruffing, B. Barthel, M. Richter, F. Saretzki, Trainer F. Fess,
Mitte: M.-O. Grob, K. Therre, M. Kappler,
Hinten: J. Schwingel, R. Krüger, T. Müller, S. Schmelzer, T. Künzer, F. Gunst 



„ALT“ HERREN-FUSSBALL

Seit 2008 wird beim VfR wieder AH-Fußball 
gespielt. Im Jahr 2010 beschloss man per-
sonell bedingt, mit der DJK Münchwies eine 
Spielgemeinschaft einzugehen. Seither ist 
man als SG Frankenholz/Münchwies unter-
wegs. 

Sowohl sportlich als auch kameradschaftlich 
kann man die Spielgemeinschaft als Erfolg 
werten. Neben dem Fußball finden reichlich 
gemeinsame Aktivitäten wie z.B. Wanderun-
gen, Feste und Fahrten statt.

Jeder, der Lust hat sich anzuschließen, ist 
herzlich willkommen!

Alt Herren Mannschaft, Mai 2013    (SG Frankenholz/Münchwies)

hintere Reihe: Lang Uwe, Müller Achim, Hebel Dirk, Degel Markus, Hemm Stefan
mittlere Reihe: Schwender Thorsten, Stauder Michael, Bauer Jürgen, Wagner Harald, Bleymehl Martin
vordere Reihe: Schwarz Holger, Nagelmüller Silvio, Stumpfs Peter, Holzknecht Jörg, Ecker Sascha

Training:
immer Mittwochs 
ab 19.00 Uhr
Fh.: Aug., Okt.
Mü.: Jul., Sept.

RESTPROGRAMM 2013

10.08. SG - SV Sand  (in Fh.)
17.08. AH-Sportfest  ( in Ob.) 
24.08. AH-Stadtmeisterschaft
 (bei DJK Bexbach)
31.08. Kerwespiel (Fh.):
 SG - TUS Führt (in Fh.)
07.09. SG - TUS Breitenbach  (in Mü.)
14.09. SG - SV Niederlinxw. (in Mü.)
21.09. SV Hangard - SG
28.09. Kerwespiel (Mü.):
 SG - SV Höchen (in Mü.)
05.10. SG - SG Bechhofen (in Fh.)
12.10. SV Dörrenbach - SG
19.10. SV Kohlhof - SG
26.10. SG - SV Niederbexb. (in Mü.)



Danke!!
Theo Pirron & Dirk Ballof für 
die großzügige Trikotspende!!



STATISTIK 2012

Torbilanz: 89 : 44 

26 Spiele: 16 Siege, 
2 Unentschieden, 8 Niederlagen

Die meisten Tore:
1.  Michael Stauder  (23 Tore)
2.  Markus Degel  (11 Tore)
3.  Thorsten Schwender  (8 Tore)

Die meisten Einsätze:
1.  Harald Wagner  (23 Einsätze)
 Jürgen Bauer   (23 Einsätze)
3.  Uwe Lang (21 Einsätze)
 Silvio Nagelmüller (21 Einsätze)
 Peter Stumpfs  (21 Einsätze)
6.  Achim Müller  (20 Einsätze)

 Ansprechpartner:
Fh.: Peter Stumpfs (0177-2316807)
 Markus Degel (0176-32501043)
Mü.: Alban Braun (0163-2681992)
 Michael Kirsch (0178-3073138)





SCHIEDSRICHTER
Für alle am Fußballspiel beteiligten, ist es eine 
Selbstverständlichkeit, dass die Spiele von 
geprüften neutralen Schiedsrichtern geleitet 
werden. Als man Mitte des 19. Jahrhunderts 
anfing Fußball zu spielen, war es allerdings 
noch nicht so. In den Anfangsjahren waren es 
die Mannschaftsführer der beteiligten Teams, 
die das Spiel leiteten. Erst über Jahre später 
ist der Begriff des Schiedsrichters in die Fuß-
ballregeln aufgenommen worden.

Ein Schiedsrichter -“Eigengewächs“ ist Horst 
Kraus, der als 18-jähriger seine Fußballlauf-
bahn in der 1. Mannschaft des VfR begonnen 

Der ehemalige Schiedsrichter 
Joseph Boßlet (SV Höchen und 
danach für den VfR) als Spiel-
leiter beim legendären Freund-
schaftsspiel 
VfR gegen „Zaire/Togo“

hat und sich über 15 Jahre hin aktiv und spä-
ter auch als Trainer und Vorstandsmitglied im 
Verein betätigte. Im Jahre 1987, entschloss er 
sich zur Schiedsrichterlaufbahn, legte seine 
Prüfung ab und ist jetzt seit 26 Jahren Refe-
ree mit Einsätzen von der Jugend bis in die 
Bezirksliga.

Thorsten Schumann-Urbaniak ist seit 2010 
Schiedsrichter für den VfR. In den vergan-
genen drei Jahren hat er insgesamt 103 
offizielle Spiele im Saarland gepfiffen bzw. 
gewunken (61 als Schiedsrichter, 41 als Li-
nienrichter). Einsätze gibt es bis in die Lan-



Horst 
Kraus

Thorsten
Schumann-
Urbaniak

desliga, als Linienrichter sogar bis in die 
Saarlandliga/Karlsbergliga. Darüber hinaus 
leitet der 34-Jährige Jugendspiele bis Regio-
nalliga (A-C Jgd.). Sogar in Luxemburg in der 
1. Division gab es schon mal einen Einsatz. In 
Rheinland-Pfalz kommt Thorsten Schumann-
Urbaniak auf 15 Spiele seit 2010. In der letz-
ten Saison (12/13) hat er 59-mal Gelb, 8 Mal 

Gelb/Rot und 6 Mal glatt Rot zeigen müssen.
 
Thorsten Schumann-Urbaniak wird in Kürze 
an einem Schiedsrichterpatenlehrgang teil-
nehmen und die aktiven Mannschaften beim 
VfR in Regelkunde auf dem Laufenden halten.

Der VfR sagt Danke!!!







BOULE - ABTEILUNG

Es gibt Trainings-Dienstage, da zählt man 
mehr Boulespieler auf dem Fußballfeld als 
Fußballspieler. Auch beim geselligen Teil 
danach beleben die sympathischen Boule-
spieler und Spielerinnen die Anlage am Stan-
genwald. Im 14. Jahr seit Gründung „floriert“ 
der Boule-Sport in Frankenholz und man ist 

sich sicher, dass das Interesse an dieser 
geselligen Sportart, nicht zuletzt durch das 
Probespielen während des Turniers „Unser 
Dorf spielt Boule“, weiter wächst. Man freut 
sich auf weitere Spieler, die die Freude an 
der frischen Luft, der Bewegung, den guten 
Gesprächen und dem sportlichen Spiel zu 
schätzen wissen. Informationen erhalten Sie 
von Spartenleiter Werner Hemm (Telefon: 
06826-7605).     

Einfach vobeikommen 
und mitspielen!
Jeden Dienstag ab 
18.00 Uhr



Boule:  Es spielen zwei Mannschaften  
(1-4 Spieler) gegeneinander. Ziel ist es, mit  
den eigenen Kugeln durch Werfen, Rollen, 
Schieben, möglichst nah an eine Zielkugel zu 

gelangen. Die Zielkugel und die gegnerische 
Kugel können dabei „weggeschossen“ wer-
den.



WANDERN & LAUFEN
Als Mitglied des deutschen Volkssportver-
bandes wurde in Frankenholz 1977 die 1. IVV-
Wanderung durchgeführt. Start- und Zielort 
war in der Anfangszeit ein dafür aufgestelltes 
Festzelt am Sportplatz im Stangenwald. Ab 
1982 wechselte man dann ins Bürgerzentrum. 

Wanderstrecken über 10, 20, aber auch schon 
30 Kilometer, sowie Marathon-Wanderungen 
über schöne Waldwege am oberen Höcher-
berg wurden angeboten. Die Natur, umschlos-
sen von Wäldern und Feldern, mit Brunnen 
und anderen Sehenswürdigkeiten, bietet 
seither die Grundlage für schöne Stunden am 
Höcherberg. Mehr als 50.000 Wanderfreun-

de, hauptsächlich aus dem Saarland und 
Rheinland-Pfalz, waren in all den Jahren 
in Frankenholz zu Gast. Die Teilnahme von 
Wandergruppen aus Luxemburg, Frankreich, 
Belgien, sowie aus den amerikanischen Gar-
nisonen, gab den Wanderungen eine interna-
tionale Prägung.
Wenn auch die IVV-Wanderbewegung all-



gemein zurückgegangen ist und man über 
Nachwuchsprobleme klagt, ist der Wander-
wart Hansi Schenk zuversichtlich, dass auch 
in Zukunft die Schönheit der Region und der 
Spaß an Bewegung in der Natur einen hohen 
Stellenwert haben wird. Zuletzt 700 zufrie-
dene Wanderer geben deshalb ausreichend 
Anlass dafür, an dieser Sparte festzuhalten 
und die Wanderung weiterhin durchzuführen. 

Über das Wandern hinaus organisiert der VfR 
in Kooperation mit anderen Vereinen weitere 
Laufevents. So findet im Rahmen des dies-
jährigen Sportfests in Zusammenarbeit mit 
dem Kneipp-Verein Bexbach der 
1. Höcherbergtrail statt. Dabei handelt es 
sich um eine überregionale Laufveranstal-
tung, bei der eine anspruchsvolle Strecke 
von 10 km auf Zeit bewältigt werden muss. 
Im Februar 2013 haben bereits die Kreis-
Cross-Meisterschaften auf den Strecken 
um das VfR-Gelände stattgefunden.



GYMNASTIK

Die Sparte Frauen-Gymnastik kann im kom-
menden Jahr bereits auf ihr 40-jähriges Be-
stehen zurückblicken. Im Jahre 1974 hat die 
damalige Vorstandschaft, unter Vorsitz von 
Klaus Weber, die Zeichen der Zeit erkannt und 
auch den Frauen im Verein die Möglichkeit 
der sportlichen Betätigung geboten. 
Nach Helga Weber, Hilde Hahn, Renate Omlor, 
Marliese Gilger und Heidi Rohm hat Leonie 
Blume 2011 die Leitung der Abteilung über-
nommen und organisiert seither Gymnastik, 
Ausdauertraining und Aerobik unter profes-
sioneller Anleitung. Die Trainingsstunden 
finden Montags zwischen 19.30 Uhr bis 20.30 
Uhr statt.

Gymnastik Frauen
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